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Mit «Rock on» gehts weiter
Der nächste Baustein des neuen Berner Stadtquartiers Brünnen sieht 45 Wohnungen vor

I V O  G E H R I G E R

Weissenstein-Neumatt, Von-Roll-
Areal oder Scheuerrain-Sulgen-
rain: Mit dem Wohnungsbau in der
Stadt Bern läuft es derzeit besser
als auch schon. Zuverlässigster
Lieferant für neue Wohneinheiten
wird über Jahre hinaus der Stand-
ort Bern-Brünnen bleiben. Häpp-
chenweise werden Investoren in
den kommenden zwölf Jahren in
Berns Westen neue Wohnhäuser in
die Höhe ziehen. So lange, bis das
neue Stadtquartier Brünnen rund
um das Freizeit- und Einkaufs-
Center Westside mit rund 1000
Wohneinheiten für etwa 2600 Ein-
wohner fertig gestellt ist.

Im Juni startet die Wohnbauge-
nossenschaft Fambau mit der
Überbauung der ersten zwei von
insgesamt 21 Baufeldern in Brün-
nen. Im Herbst folgt die Marti Ge-
neralunternehmung mit einem
Wohngebäude. Und nun ist auch
klar, wie es weitergeht: «Rock on»
heisst das Siegerprojekt eines Wett-
bewerbs, der von der Ittiger Burk-
halter Architekten AG durchge-
führt wurde. Die Firma besitzt ei-
nen Kaufrechtsvertrag mit der
grössten Grundeigentümerin in
Brünnen, der Stadt Bern, für eine
Parzelle gleich neben Westside. Die
Nähe zum Daniel-Libeskind-Bau
sei für die 24 Wettbewerbsteilneh-
mer Hypothek und Herausforde-
rung zugleich gewesen, erläuterte
Jury-Präsident und Architekt
Frank Geiser gestern Abend vor
den Medien. «Rock on» der Basler

Architektengemeinschaft Bache-
lard + Wagner sowie des Zürcher
Bauingenieurs Thomas Boyle kön-
ne mit seiner «kraftvollen Architek-
tur gegenüber Westside bestehen»,
hielt Geiser fest. Das «simple, städ-
tebaulich einleuchtende» Projekt
sieht zwei viergeschossige Gebäu-
de vor, die um einen seitlich offe-
nen, privaten Hof angelegt sind.
Überzeugt hat die Jury laut Geiser
insbesondere die «innere Flexibi-
lität» des Baus: Die Wohneinheiten
lassen unterschiedliche Raumein-
teilungen zu. Und die Wohnungen

weisen innen kleine Niveaudiffe-
renzen und somit unterschiedli-
che Raumhöhen auf – ein architek-
tonischer Link zum leicht abschüs-
sigen Gelände vor Ort.

Ziel sei, mit dem Bau der insge-
samt 45 Mietwohnungen «für eine
Mittelschicht» Mitte 2007 zu be-
ginnen, sagte Markus Burkhalter,
Inhaber des gleichnamigen Büros.

«Rock on» wird allerdings nicht
lange den Nimbus des Nesthäk-
chens unter den Wohnbauprojek-
ten in Brünnen für sich beanspru-
chen können: Dieser Tage abge-

schlossen wurde auch ein Archi-
tekturwettbewerb für drei weitere
Baufelder entlang den BLS-Glei-
sen. Das Siegerprojekt werde dem-
nächst vorgestellt, so Theres Giger,
Geschäftsführerin des städtischen
Fonds für Boden- und Wohnbau-
politik. Für weitere städtische Par-
zellen liefen Verhandlungen, teil-
weise stehe die Stadt kurz vor Ver-
tragsabschluss.

[i] AUSSTELLUNG der Wettbe-
werbsprojekte bis am 13. Juni, 17
bis 19.30 Uhr, Eymattstrasse 7, Bern.

Prominente Lage: Die zwei Gebäude des Siegerprojekts «Rock on» (Mitte) kommen unmittelbar
neben das Zentrum Westside (rechts) zu stehen. ZVG

Tamilen 
wollen Frieden

STADT BERN Gegen den seit vie-
len Jahren andauernden Bürger-
krieg in ihrem Heimatland haben
gestern Nachmittag mehrere hun-
dert Tamilen und Tamilinnen auf
dem Bundesplatz demonstriert.
Zu der Kundgebung, die von der
Stadtpolizei bewilligt war, hatte
das Tamilen-Forum Schweiz auf-
gerufen. Etwa 2500 Menschen sei-
en trotz anhaltendem Regen dem
Aufruf gefolgt, sagt Sivajini Theva-
rajah, Sekretärin des Forums. 

«Die Normalität wollen wir wie-
der haben, nichts anderes», forder-
ten die Demonstranten. Das Ende
der Friedensverhandlungen und
die zunehmende Gewalt in Sri Lan-
ka mache die Tamilen traurig, hiess
es beim Berner Tamilen-Forum.
Täglich würden tamilische Zivilis-
ten umgebracht, und die in der
Schweiz lebenden Tamilen seien
um die Zukunft ihrer Heimat sehr
besorgt. Sie baten die Schweiz um
Hilfe, den bestehenden Konflikt
zwischen Tamilen und Singhale-
sen zu beenden. 

Die Kundgebung steht im Zu-
sammenhang mit den kürzlich
wieder aufgeflammten Kämpfen
zwischen tamilischen Separatis-
ten und der sri-lankischen Armee.
Der 2002 beschlossene Waffen-
stillstand zwischen Regierung und
Rebellen wird ständig verletzt. Seit
Jahresbeginn hat die Gewalt deut-
lich zugenommen, mehr als 300
Menschen kamen bei Anschlägen
und Kämpfen ums Leben. Zuvor
waren die geplanten Friedens-
gespräche in Genf abgesagt wor-
den. Insgesamt soll der Krieg seit
1983 etwa 70 000 Opfer gefordert
haben. (acs)

Ausgezeichneter
WM-Cartoon

BERN/STUTTGART Unter dem
Motto «Faszination Fussball» hat
die WM-Austragungsstadt Stutt-
gart kürzlich einen internationa-
len Karikaturen- und Cartoon-
Wettbewerb ausgeschrieben. Mit-
gemacht hat dabei auch der Berner
Cartoonist Heinz Pfister, bekannt
als «Pfuschi». Und wie sich zeigte,
hat er dabei «für die Schweiz ein

Sonderpreisgoal» erzielt, wie Pfis-
ter selbst sagt: Aus den 2000 Wer-
ken von 700 Künstlern aus 64 Län-
dern wurde zwar keine seiner
Zeichnungen als alleiniges Sieger-
werk beurteilt, immerhin erhielt
der Berner für seine drei Cartoons
jedoch einen von bloss zehn Son-
derpreisen – obwohl er kein Stutt-
gart-Motiv gewählt hatte. Solche
sind bei der Jury gut angekommen.
So sagte der Geschäftsführer von
Stuttgart Marketing der «Stutt-
garter Zeitung»: «Künstler aus aller
Welt haben sich Gedanken über
unsere Stadt gemacht.» (sbü)


